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Zusammenfassung 
 

Die vorliegende Arbeit liefert Erkenntnisse darüber, inwiefern Kooperationen und 
Netzwerke zur Steigerung der dynamischen Wettbewerbsfähigkeit in der Gesund-
heitswirtschaft sowie zur Verbesserung der Qualität der Gesundheitsversorgung bei-
tragen. Die Erkenntnisse sind für das Management von Gesundheitseinrichtungen   
ebenso wie für die Regionalpolitik von Bedeutung. In der Gesundheitswirtschaft wird 
die Entwicklung von Kooperationen und Netzwerken durch staatliche Eingriffe beein-
flusst. Eine empirische Untersuchung der Gesundheitsregion Ostwestfalen-Lippe zeigt, 
wie sich Kooperationen und Netzwerke in der Gesundheitswirtschaft dort derzeitig 
entwickeln. Darauf aufbauend werden Handlungsbedarfe sowie -empfehlungen anhand 
eines Kooperationsphasen-Modells aufgezeigt, das die zeitliche Abfolge der Entwick-
lung von Kooperationen und Netzwerken berücksichtigt. Abschließende Fallbeispiele 
für innovative Netzwerke in der Region Ostwestfalen-Lippe dienen als Wegweiser bei 
der Umsetzung der genannten Handlungsempfehlungen. 
 


	Dipl.-Kauffrau Britta Martina Gohs

